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Dr. Philipp Schönberger



▪ Begrüßung

▪ Kurzvorstellung EnergyEffizienz GmbH

▪ Erstellung der Quartierskonzepte: Ziele, Vorgehensweise 

und Eigentümerbefragung

▪ Vortrag Energieberater Klaus Danner (Verbraucherzentrale): 

Aktuelle Gesetzesvorgaben und Fördermöglichkeiten für die 

Modernisierung von Wohngebäuden

▪ Fragen und Diskussion

Agenda
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Vorstellung EnergyEffizienz GmbH

▪ Gründung: 2010

▪ Sitz: Lampertheim
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Über 170 Projekte in 10 Bundesländern
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Wer wir sind

▪ 22 Festangestellte + 6 nebenberuflich Tätige

▪ Qualifikationen von Umwelt- und Energieingenieurswesen, Geografie, Architektur, 

Stadt- und Verkehrsplanung über Wirtschafts- und Politikwissenschaften und 

Pädagogik bis hin zu Energieberatung und Bautechniker
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Projekterfahrungen der E-Eff

Bausteine auf dem Weg zur Klimaneutralität, hier: Ersetzen von Ölheizungen durch 
Wärmepumpen in privaten Wohngebäuden mit messtechnischer Begleitung
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Bausteine auf dem Weg zur Klimaneutralität, hier: Energetische Sanierung von 
Gebäuden der Baugenossenschaft Langen mit messtechnischer Begleitung

Projekterfahrungen der E-Eff
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Ihr Projektteam
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Dr. Philipp Schönberger

Geschäftsführer

Gesamtkoordination 
Quartiersprojekte

Semen Pavlenko

Projektmitarbeiter

GIS-Analysen und 
Mobilität

Steffen Molitor

Prokurist und Teamleiter 
Quartiersplanung

Projektleitung

Rebecca Biehl

Projektmitarbeiterin

Umweltwissenschaftliche 
Bewertung

Lisa Kirsch

Projektingenieurin

Technische 
Bewertung

Malte Wolf

Projektingenieur

Technische 
Bewertung



Unterschiedlichkeit der Quartiere

▪ Größe: von 90 Gebäude (Mauschbach) bis 

1.600 Gebäude (Contwig)

▪ Gebäudetypen: Ein-/Zwei-/Mehrfamilienhäuser, 

Gewerbe, Verwaltung, Bildungseinrichtungen, 

Kirchen

▪ Baualtersklassen und energetische Ausgangslage

▪ Wärmedichte (wichtig für Wärmenetz-Potenziale)

→Die 11 Quartiere sind jeweils individuell zu 

untersuchen und weisen z.T. sehr verschiedene 

Merkmale auf

→Dementsprechend stehen am Ende voraussichtlich 

auch ganz unterschiedliche Handlungsempfehlungen

Die 11 Quartiere im Überblick
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▪ Ermittlung und Umsetzung der Potenziale 

▪ CO₂-Reduzierung 

▪ Erhöhte Energieeffizienz

▪ Steigerung der regenerativen Energieerzeugung 

▪ Verringerung des Primär- und Endenergiebedarfs

▪ Energetische Sanierung von Gebäuden

▪ Zukunftsfähige (regenerative) Wärmeversorgung

Geplante Konzeptschwerpunkte
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Bestandsanalyse und Zielsetzung
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Was hat die Kommune von dem Projekt?

✓ Aktiver Miteinbezug von Verwaltung/Politik mit regelmäßigen Abstimmungen

✓ Integrierte Planung für die Strom- und Wärmeversorgung des Quartiers 

→weitreichende Grundlage für kommunale Wärmeplanung

✓ Maßnahmenkatalog mit Handlungsempfehlungen für die Umsetzung

✓ Förderung von KfW und Land RLP für die Konzepterstellung
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Was haben die Bürger*innen vom Projekt?

✓ Sie werden aktiv in das Projekt miteinbezogen und können Ihre Ideen und 

Kritik äußern

✓ Informationen rund um die Themen Nahwärmeausbau, Energieversorgung, 

Sanierung, Heizungstechnologien, Photovoltaik, Klimaanpassung und 

Mobilität

✓ Kostenloser, individuell berechneter Gebäudesteckbrief

✓ Ihr Quartier wird sich im besten Fall in den nächsten Jahren nachhaltig und 

klimafreundlich entwickeln

✓ Keine Kosten und Verpflichtungen durch das Projekt



Datenaufnahme
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Konzept mit Handlungsempfehlungen 
für die Kommune



Optimierung: Kombination Technik & Sanierung
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Individuelle Steckbriefe für alle interessierten Eigentümer*innen

Gebäudesteckbriefe
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Individuelle Steckbriefe: Inhalt

▪ Angaben zum Gebäude und seinem energetischen Ist-Zustand 

− Foto, Baujahr des Gebäudes und der Heizungsanlage, Heizungsart, Bruttogrundfläche, 

Geschosse, Wohneinheiten, ggf. Nutzung von Solarthermie oder Photovoltaik

− Angaben zu Kosten und Treibhausgasemissionen bei einer Fortführung des energetischen Ist-

Zustands in der Zukunft

▪ Angaben zu individuell berechneten Sanierungsvarianten für das Gebäude

− Gebäudehülle sowie Strom- und Wärmeversorgung, mit Angabe der Dämmstärken und 

Anlagenleistungen

− Damit verbundene Investitionskosten, Betriebskosten und Treibhausgasemissionen

▪ Grafischer Vergleich zwischen Fortführung des Ist-Zustands und Sanierungsvarianten 

in Bezug auf Kosten und Emissionen

▪ Hinweise zu Fördermitteln

Gebäudesteckbriefe
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Gebäudesteckbriefe
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Voraussetzung für Gebäudesteckbrief: Teilnahme an Online-Befragung

◼ Befragungsdauer (geschätzt): 30 Minuten

◼ Es müssen nicht alle Fragen beantwortet werden – je mehr 

Fragen Sie jedoch beantworten, umso präzisere Vorschläge 

können wir Ihnen zu den Themen Sanierung, Heizung und 

Photovoltaik errechnen

◼ Teilnahmefrist: 31.07.2024

◼ Link: https://energyeffizienz.limesurvey.net/373834?lang=de

◼ Alternativ: QR-Code, siehe rechts

→Auf den folgenden Folien stellen wir einen Auszug aus der 

Befragung dar.



Gebäudesteckbriefe
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Voraussetzung für Gebäudesteckbrief: Teilnahme an Online-Befragung



Gebäudesteckbriefe
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Voraussetzung für Gebäudesteckbrief: Teilnahme an Online-Befragung



Gebäudesteckbriefe
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Voraussetzung für Gebäudesteckbrief: Teilnahme an Online-Befragung



Gebäudesteckbriefe
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Voraussetzung für Gebäudesteckbrief: Teilnahme an Online-Befragung



Gebäudesteckbriefe
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Gebäudesteckbriefe
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Bewertung der Szenarien / 

Varianten 

▪ Betriebswirtschaftliche 

Bewertung mit 

Vollkostenbetrachtung 

(Berücksichtigung von 

Investitions- und 

laufenden Kosten)

▪ Ökologische Bewertung 

mit Fokus auf die 

resultierenden Emissionen 

in den verschiedenen 

Varianten

▪ Berücksichtigung der Vorgaben 

des Gebäudeenergiegesetzes 

sowie der Fördermöglichkeiten 

des Bundes

Quartierskonzept: Einzelgebäude-Optimierung
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▪ Vergleich: Optimierung der Einzelgebäude und Nahwärme-Versorgung

▪ Anschließende Entwicklung von Maßnahmen für eine klimaneutrale Wärmeversorgung 

für die jeweiligen Zonen

Wärmenetze
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Wirtschaftliche & klimabezogene Bewertung

Vergleichende Bewertung: dezentrale/zentrale Wärmeversorgung

27



Mobilität

▪ Radverkehr

▪ Fußverkehr

▪ E-Mobilität 

▪ ÖPNV

▪ Sicherer für alle Verkehrsteilnehmer*innen

▪ Verkehrsvermeidung 
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Klimaanpassung und Begrünung

▪ Starkregenvorsorge

▪ Gesundheits- und Hitzevorsorge

▪ Stadt-, Grün- und Gebäudeplanung 
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Maßnahmenkatalog / Handlungsfelder
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▪ Abgestimmtes Handlungs- und 

Maßnahmenprogramm mit konkreten, 

zeitnah umsetzbaren Lösungen

▪ Grundlage: Erkenntnisse aus der 

Akteursbeteiligung sowie der 

Bestandsaufnahme und 

Potenzialanalyse

Städtebau



Maßnahmenkatalog / Handlungsfelder
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Mögliche Maßnahme: Festsetzung Sanierungsgebiet
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▪ Verbesserte steuerliche Absetzbarkeit von Investitionen in energetische Sanierung

▪ Selbstgenutzter Wohnraum: 90 % verteilt über 10 Jahre / 

vermietete oder für den eigenen Betrieb genutzte Gebäude: 100% über 12 Jahre 

▪ Ablauf

− 1) Satzungsbeschluss zur Festlegung des Sanierungsgebiets auf Basis des 

Quartierskonzepts (Begründung: energetischer Missstand ist zu beheben)

− 2) Gebäudeeigentümer*in meldet die Sanierungsmaßnahme vor Beginn bei der 

Verwaltung an und lässt sich bestätigen, dass das Gebäude im Sanierungsgebiet liegt

− 3) Nach Abschluss der Sanierungsmaßnahme: Einreichung der Rechnungen bei der 

Verwaltung, diese prüft/bestätigt energetischen Mehrwert der Maßnahme

− 4) Einreichung der Unterlagen beim Finanzamt mit der Einkommensteuererklärung

Beispielrechnung bei 30 % Grenzsteuersatz und selbstgenutztem Wohnraum 

(vereinfachte Darstellung):

• Investitionskosten energetische Sanierung: 40.000 €

• Jährlich absetzbar über 10 Jahre: 3.600 € (9% der Kosten)

• Jährliche Steuerersparnis: 1.080 € / Steuerersparnis gesamt: 10.800 €

→Wesentlicher Vorteil: Kombinierbarkeit von Steuervorteil und 

Zuschussförderung KfW/BAFA (diese Kombi gibt es nur im Sanierungsgebiet)



Akteursbeteiligung = entscheidende Impulsquelle

Beteiligung aller relevanten Stakeholder
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Berücksichtigung relevanter Akteur*innen, 

insbesondere: 

▪ Bürgerschaft

▪ Politik und Verwaltung

▪ Energiegesellschaft der 

Verbandsgemeinde

▪ Strom- und Gasnetzbetreiber / 

Energieversorger

▪ Landwirtschaftliche Betriebe

▪ Betriebe der Branchen Handwerk/Planung



▪ Was bisher geschah

✓ Auftaktgespräche mit VG-Verwaltung sowie mit Stadt-/Ortsbürgermeister*innen und VG-Verwaltung

✓ Datenanfrage, insb. GIS-Daten und öffentliche Gebäude →Datensammlung und -auswertung läuft aktuell

✓ Amtsblatt-Mitteilung zu Auftaktveranstaltungen und Online-Befragung

✓ Freischaltung der Online-Befragung für Gebäudeeigentümer*innen (Teilnahmefrist: 31.07.)

▪ Juli/August/September

− Öffentliche Auftaktveranstaltungen

− Ortsbegehungen (öffentliche Gebäude, Mobilität, Klimaanpassung/Begrünung)

− Auswertung der Befragungsergebnisse und weiterer Datenquellen

− Berechnungen zur Bestands- und Potenzialanalyse (Gebäude und Wärmenetze)

− Öffentliche Workshops zu verschiedenen Themen (voraussichtlich Ende August oder erste September-Hälfte)

▪ Projektabschluss 
(genaues Enddatum fürs Projekt ist aktuell noch in Abstimmung mit den Fördergebern)

− Endberichte inkl. Potenzialen für Gebäude/Wärmenetze und Maßnahmenempfehlungen

− Öffentliche Vorstellung der Projektergebnisse (Abschlussveranstaltung) mit Übergabe Steckbriefe

− Aktionen zur Initialbegleitung der Konzeptumsetzung

Bisherige und nächste Schritte
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Junglas / Schnettler

Gemeinsam die 

Energiewende gestalten!

Dr. Philipp Schönberger

Geschäftsführer

06206-5803581

p.schoenberger@e-eff.de 

Jederzeit gerne für Sie ansprechbar:
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